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Data without tolerances: order of magnitude only
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2.4

Betriebsvorbereitung und Bedienung

In diesem Abschnitt vorkommende Werte sind nicht garantiert;
verbindlich sind nur die Technischen Daten im Datenblatt oder
der Technischer Information. Die Bezeichnungen der Bedienele-
mente >100 beziehen sich auf das Bild 2-1 (im Anhang), <100
auf die Bedienbilder in der Beschreibung des Grundgerates.

2.1.

Brkldrung des Bildes 2-1

Pos.
Nr.

Beschriftung

Funktion und Bedienung

101

EXT.AC

Arbeitet die Option als Oszillograph (Ta-
ste 105) so wird nach dem Dricken dieser
Tasté das an Buchse 130 eingespeiste Si-
gnal mit AC-Kopplung am Bildschirm 107 ab-
gebildet. T

102

v
DIV

Leuchtdiode zur Anzeige der Dimension
und der Skalierung des Gitterrasters am
Bildschirm 107 in senkrechter Richtung.
Sie leuchtet bei externem Oszillographen-
betrieb (Taste 101 oder 129) und bei in-
ternem OszillogFaphenbetrieb (Taste 104)
und Grundgerdt im Empfdngertest, NF-Pegel-
messung, Taste 15 eingeschaltet.

103

" 2kHz 10% 2RAD

PIV DIV DIV

leuchtdiode =zur Anzeige der Dimension
und der Skalierung des Gitterrasters am
Bildschirm 107 in senkrechter Richtung.
Sie leuchtet, wenn das Grundgerdt im Sen-
dertest arbeitet, und mit Taste 104 der
interne Oszillographenbetrieb eingeschal-

tet wurde.

2kHz 10% 2RAD
fir M, —— f£lr AM,

DIV DIV DIV

X fir ¢M

104

INT

Arbeitet die Option als Oszillograph (Tas-
te 105), so wird nach Drlicken dieser Taste
das Signal im NF-Zwelg des Grundgerdtes am
Bildschirm 107 dargestellt. Wenn das
Grundgerdt in Stellung Sendertest steht,
zeigt der Bildschirm 107 das von SMFP/S
demodulierte Signal. In Stellung Empfdn-
gertest wird das an der Buchse 31 AC-Meter
anliegende Signal abgebildet.

105

SCOPE

Nach Dricken dieser Taste arbeitet der
Aufsatz als NF-Oszillograph.

346.6610 ~ 2.1



https://www.manualsplus.com/

Pos
er

Beschriftung

Funktion und Bedienung

106

ANALOG READOUT

Nach Drilicken dieser Taste arbeitet der
Aufsatz als Analoganzeige.

107

Bildschirm

108

RANGE

td

MeBbereichstasten flir die obere Anzel-
ge

+ erhdht den Endwert,
+ verringert den Endwert

flir die jeweils eingeschaltete Mes-
sung. Der Zahlenwert des Vollausschla-
ges wird rechts oben im Bildschirm 107
angezeigt.,

109

POWER

Taste zum Einschalten der Leistungs-
messung. Arbeitet die Option als Ana-
loganzeige (Taste 106), so zelgt der
obere Balken die am HF-Eingang 48
eingespeiste Leistung in Watt an.

PROBE

Taste zum Einschalten des HF-Milli-
voltmeters (Option). Arbeit die Option
als Analoganzeige (Taste 106), so
zelgt der obere Balken die am Tast-
oder Durchgangskopf anliegende
HF-Spannung in V an.

111

PTaste zum Einschalten des NF-Pegelmes-
sers, wenn am Grundgerdt der Empfin-
gertest eingeschaltet ist. Arbeitet
die Option als Analoganzeige (Taste
106), so zeigt der obere Balken die an
Buchse 31 anliegende Wechselspannung
in vV an.

112

MOD
kHz % RAD

Taste zum EBinschalten des Modulations-
messers, wenn am Grundgerdt der Sen-—
dertest eingeschaltet ist. Arbeitet
die Option als Analoganzeige (Taste
106), so zeigt der obere Balken das vom
Grundgerit demodulierte Signal in kHz
{(bei FM), in % (bei AM) oder in Rad
(bel oM).

Es wird automatisch der jeweils gr&pe-
re Wert von positiver und negativer
Modulation gemessen.

113

-+
Mod Max

Leuchtdiode, die anzeigt, ob die posi-
tive oder die negative Modulation ge-
messen wird.

346.6610 - 2,2
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Pes.
Nr .

Beschriftung

Funktion und Bedienung

114

LOWER
LIMIT

UPPER
LIMIT

Nach Dricken der Tasten 106 und 116
erscheint auf beiden Balken eine " Tole-
ranzmarkierung.

Mit dem Potentiometer 114 kann die

linke, mit dem Potentiometer 115 die
rechte Grenze der Toleranzmarkierung
des oberen Balkens verschoben werden.

116

ON

Option im Oszillographenbetrieb: Taste
zum Abschalten der automatischen Trlg—
gerung und Einschalten einer Marke in
der Bildmitte,

Option als Analoganzeige: Taste zum

Einschalten der Toleranzfelder.

Beide Einstellungen werden gespeichert,
bis sie in der jeweiligen Betriebsart
durch erneuten Tastnndruck wieder abge-
schaltet werden.

118

UPPER
LIMIT

LOWER
LIMIT

Nach Drucken der Tasten 106 und 118
erscheint auf beiden Balken eine “Tole-
ranzmarkierung.

Mit dem Potentiometer 118 kann die
linke, mit dem Potentiometer 117 die
rechte Grenze der Toleranzmarkierung
des unteren Balkens verschoben werden.

119

DIST.
$ (1 kHz)

Taste zum Einschalten des Klirrfaktor
messers. Arbeitet die Option als Ana-
loganzeige (Taste 106), so zelgt der
untere Balken den Klirrfaktor des am
Eingang 31 anllegenden NF-Signals
(wenn Grundgerdt im Empféngertest),
oder den Klirrfaktor des vom Grundge-
rdt demodulierten Signals in % (wenn
Grundgerdt im Sendertest}).

120

SINAD
dB

Taste zum Einschalten des SINAD-Mes-
sers. Arbeitet die Option als Analog-
anzelige (Taste 106}, so Zelgt der un-
tere Balken den SINAD-Wert des am Ein-
gang 31 anllegenden NF-Signals in dB
(wenn Grundgerdt im Empfingertest),
oder den SINAD-Wert des vom Grundgerdt
demodulierten Signals (wenn Grundgerdt
im Sendertest).
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Pos Beschfiftung Funktion und Bedienung

Nr.

121 POWER Taste zum Einschalten der Leistungs-

W messung. Arbeitet die Option als Ana-
loganzeige (Taste 106), so zeigt der
untere Balken die am HF-Eingang 48
eingespeiste Leistung in Watt an.

122 | RANGE Mepbereichstasten flr die untere An-
zeige.

TI il + erhdht den Endwert,
+ verringert den Endwert
flir die jeweils eingeschaltete Mes-
sung. Der Zahlenwert des Vollausschla-
ges wird rechts unten im Bildschirm
107 angezeigt.

123 INTENSITY Drehknopf fldr Strahlhelligkeit.

124 FOCUS Trimmer f£ldr Strahlschérfe.

125 Y~-POS Drehknopf flir Y-Position.

126 ms Drehknopf flir Ablenkgeschwindigkeit.

DIV
TIME
127 INT. Die Bedienung der Taste 127 entspricht
AUTO derjenigen von Taste 104, nur dap hier
LEVEL alle auf 107 abgebildeten Signale auf
einen konstanten, anndhernd bildfil-
lenden Amplitudenwert geregelt werden.

128 AMPL. Drehknopf flr Amplitudeneinstellung.
Die am Amplitudeneinstellknopf ange-
wdhlte Zahl, multipliziert mit der an
der Anzeige 102 oder 103 markierten
Dimension ergibt die am Gitterraster
des Bildschirmes gdltige Skalierung in
senkrechter Richtung.

129 EXT.DC Arbeitet die Option als Oszillograph
(Taste 105), so wird nach Drlicken die-
ser Taste das an Buchse 130 einge-
speiste Signal mit DC-Kopplung am
Bildschirm 107 abgebildet.

130 EXT. Eingang flr externe Signale zur Abbil-

™R dung am Bildschirm 107.
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2.2 Betriebsvorbereitung

Die Option SMFS-B9 wird mit dem Grundgerdt ein- und ausgeschal-
tet.

Bei Ki#lte und Betauung ist folgendes zu beachten: Bleibt unter
diesen Umgebungsbedingungen beim Einschalten der Bildschirm dun-
kel, so hat eine Schutzschaltung angesprochen, die die Hochspan-
nung ftir die Bildrdhre abschaltet. Als Indikator daflr dient gine
rote Leuchtdiode, die das Ansprechen der Schutzschaltung an-
zeigt. Sie ist durch das Bellftungsgitter sichtbar. Die Funktion
des Grundgerdtes ist davon nicht betroffen. Ist das Gerdt genti-
gend abgetrocknet, so schaltet sich die Bildrdhre selbstdndig

wieder ein.

Um die Bildrdhre zu schonen, empfiehlt es sich, die Bildhellig-
keit an 123 dber lidngere Zeit nicht unndtig hell zu stellen.

2.3. Bedienung

2.3.1. Betriebsarten und Einteilung der Frontplatte

' Die Frontplatte ist in 4 Felder unterteilt. Das Feld "DISPLAY" in
der Frontplattenmitte enthdlt die Drucktasten, mit welchen man
eine der beiden Hauptbetriebsarten der Option, entweder SCOPE
oder ANALOG READOUT, einschalten und dem Bildschirm zur Anzeige
zuordnen kann. Die beiden Bedienelemente flr Strahlscharfe (FO-
CUS) und Strahlstdrke (INTENSITY) des Bildschirmes sind ebenfalls
hier angeordnet.

Das erste Feld "SCOPE" enthdlt die Drucktasten und Drehkndpfe,
die flir die Bedienung der Option in der Betriebsart "SCOPE"™ not-

wendig sind.

Das dritte Feld "ANALOG READOUT" gliedert sich in zwei horizonta-
le Tastenreihen. Die obere Tastenreihe ist der oberen Analogan-
zeige auf dem Bildschirm zugeordnet. Sie enthdlt Tasten flr die
Mepbereichsumschaltung und flr die Auswahl der MeBgrSBe. Entspre-
chendes gilt fir die untere Tastenreihe.

pas rechte Feld "MARKER" enthdlt die Bedienelemente, die in der
Betriebsart "ANALOG READOUT" flr die Einstellunyg der Toleranzfel-
der der analogen Anzeige notwendig sind. In der Betriebsart
"SCOPE" ermdglicht die hier angebrachte Drucktaste das Einschal-
ten einer Marke in der Bildmitte mit gleichzeitigem Ausschalten
der automatischen Triggerung.

Die Betriebsart "SCOPE" wird mit der Taste 105 eingeschaltet. Fir
alle in dieser Betriebsart mdglichen Einstellungen kann man mit
dem Drehknopf 125 die Y-Position des Oszillographenbildes verdn-
dern. In diesem Betriebszustand haben die Tasten im Feld "ANALOG
READOUT" keine Wirksamkeit. Die Option bleibt jetzt solange 1in
dieser Betriebsart, bis die Taste 106 gedrilckt wird.
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2.3.2.1, Abbildung externer Signale mit AC-RKopplung

Nach Driicken der Taste 101 kann ein an der Buchse 130 anliegendes
Signal mit AC-Kopplung am Bildschirm abgebildet werden. Bei nicht
leuchtender Taste 116 wird das Signal automatisch getriggert. Die
am Amplitudeneinstellknopf 128 angewdhlte Zahl, mit der am

v
LED-Indikator 102 markierten Dimension (va)' bezeichnet die

Skalierung am Gitterraster des Bildschirmes in Y-Richtung. Die am

Einstellknopf flir die Ablenkgeschwindigkeit 126 angewdhlte Zahl,
ms

in 5T bezeichnet die Skalierung am Gitterraster des Bild-

schirmes in horizontaler Richtung.

2.3.2.2. Abbildung externer Signale mit DC-Kopplung

Nach Driicken der Taste 129 kann ein an der Buchse 130 anliegendes
Signal mit DC-Kopplung am Bildschirm abgebildet werden. Beil nicht
leuchtender Taste 116 wird das Signal automatisch getriggert., Die
am Amplitudeneinstellknopf 128 angewdhlte Zahl, mit der am

v
LED-Indikator 102 markierten Dimension (BEV)' bezeichnet die Ska-

lierung am Gitterraster des Bildschirmes in vertikaler Richtung.
Die am Einstellknopf fir die Ablenkgeschwindigkeit 126 angewdhlte

ms
Zahl, in 575 bezeichnet die Skalierung am Gitterraster des

Bildschirmes in horizontaler Richtung.

2.3.2.3. Abbildung interner Signale

Nach Drucken der Taste 104 wird das im NF-MeRzwelg des Grundge-
ridtes auftretende Signal am Bildschirm der Option abgebildet. Bei
nicht leuchtender Taste 116 wird das Signal automatisch getrig-
gert. Die am EinstellknopF fdr die Ablenkgeschwindigkeit 126

ms
angewadhlte Zahl, in 5T bezeichnet die Skalierung am Gitter-

raster des Bildschirmes in horizontaler Richtung. Welche MeBgrdpe
gerade am Bildschirm dargestellt ist und welche Skalierung in
vertikaler Richtung am Gitterraster des Bildschirmes gultig ist,
geht aus der Einstellung des Grundgerdtes hervor (siehe Kapitel

2.3.2.3.1....4).
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243.2.3.1. Grundgerdt im Betrieb Sendertest

Einstellung des Grundgerdtes nach Kap. 2.3.4. der Bedienungsan-
leitung des SMFP/S.

Bei dieser Einstellung leuchtet der LED-Indikator 103
2kHz 10% 2RAD

x L] L
DIV DIV DIV
Da das Grundgerdt im Betrieb SENDERTEST FM im NF-Zwelg das fre-
quenzdemodulierte Signal verarbeitet, gilt fir die vertikale Ska-
lierung am Gitterraster des Bildschirmes die am Amplitudenein-

2kHz
stellknopf angewdhlte Zahl, multipliziert mit 555 °
Im Sendertest ¢M gilt entsprechend £flr das phasendemodulierte

2RAD
Signal 555 ! und im Sendertest AM ist die Zahl am Amplitudenein-

10%
stellknopf mit AT zu multiplizieren.

2.3.2.3.2. Grundgerdt im Betrieb Empfidngertest

Einstellung des Grundgerdtes nach Kap. 2.3.3. der Bedienungsan-
leitung des SMFP/S.

Da das Grundger&t im Betrieb EMPFANGERTEST das Signal verarbei-
tet, das an Buchse 31 anliegt, leuchtet in diesem Fall an der

. v
Option der LED-Indikator 102 575 Die am Amplitudeneinstell-

\Y
knopf angewdhlte Zahl, mit der Dimension 5T gibt die Skalie-

rung flr das Gitterraster des Bildschirmes in senkrechter Rich~-
tung an.

2.3.2.3.3. Grundgerdt im kombinierten Sender—/Empfdngertest

leuchtet am Grundgerdt gleichzeitig die Tastenbeleuchtung der
Tasten 40 und 15 so verarbeitet das Grundgerdt im Wechsel das
demodulierte und das an Buchse 31 anliegende Signal. Im selben
Rhythmus wechselt das am Bildschirm dargestellte Signal.
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2,3.2.4. Abbildung interner Signale mit konstanter Amplitude

Nach Drlicken der Taste 127 wird das im NF-MeBzwelg des Grundge-
rdtes auftretende Signal in der Option auf einen konstanten Am-
plitudenwert geregelt und anndhernd bildflillend dargestellt. Bel
nichtleuchtender Taste 116 wird das Signal automatisch getrig-
gert. Die am Einstellknopf fUr die Ablenkgeschwindigkeit 126

., ms , ) . _
angewdhlte Zahl, in 570 ¢ ergibt die Skalierung des Gitterrasters

am Bildschirm in horizontaler Richtung. Der Amplitudeneinstell-
knopf 128 ist unwirksam. Welche MepgrdpBe gerade am Bildschirm
dargestellt wird, geht aus der Einstellung des Grundgerdtes her-

vor:

2.3.2.4.1. Grundgerdt im Betrieb Sendertest

Einstellung des Grundgerdtes nach Kap. 2.3.4. der Bedienungsan-
leitung des SMFP.

Steht das Grundgerdt in Stellung SENDERTEST FM, so wird das Sig-
nal des FM-Demodulators am Bildschirm der Option abgebildet, in
Stellung SENDERTEST oM wird das Signal des ¢M-Demodulators darge-
stellt und in  Stellung SENDERTEST AM erscheint am Bildschirm das

Ausgangssignal des AM-Demodulators.

2.3.2.4.2. Grundgerdt im Betrieb Empfingertest

Einstellung des Grundger&tes nach Kap. 2.3.3. der Bedienungsan-
leitung des SMFP.

In dieser Stellung des Grundger&dtes wird am Bildschirm dex Option
das an Buchse 31 des Grundgerdtes anliegende Signal dargestellt.

2.3.2.5. Anwendungshinweise zu den Einstellungen der Kapitel
2.3.2.3. bDis 2.3.2.4.2

Neben der Tatsache, dap lber alle Signale, die in den obenerwdhn-
ten Einstellungen am Bildschirm zur Anzeige kommen, wegen der
Skalierung des Gitterrasters am Bildschirm in horizontaler und
vertikaler Richtung, quantitative Aussagen gemacht werden kdnnen,
dienen diese Einstellungen vor allen Dingen dazu, qualitative
Aussagen Uber das abgebildete Signal zu gewinnen.

z.B. Modulationsmessung (Xap. 2.3.4.3. Grundgerdt)

- Setzt die Modulationsbegrenzung hart oder weich ein?

- Von welcher Art ist der Modulationsklirrfaktor? Begrenzung,
Brumm, Rauschen eta,
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Die Binstellung nach 2.3.2.4. nimmt dem Benutzer das Nachstellen
der Amplitude bei Anderung von MeBparametern, wie Modulation,
NF-Frequenz, Modulationspegel etc. ab, so dap das Oszilloskop in
Verbindung mit der automatischen Voreinstellung bei Sender- und
Empfdngertest die Funktion eines automatisch gesteuerten Monitors
dbernimmt und wertvolle Hinwelse auf den Zustand des Funkgerdtes
gibt. ‘

2.3.3. ANALOG READOUT - Betrieb

Die Betriebsart ANALOG-READOUT wird mit der Taste 106 eingeschal-
tet. In diesem Zustand haben die Bedienelemente im Feld SCOPE
keine Wirksamkeit. Die Option bleibt in dieser Betriebsart, bis
die Taste 105 gedrilickt wird.

Auf dem Bildschirm erscheinen zwei Balken mit je 50 Teilstri-
chen. Jeder 10. Teilstrich ist hellgeblendet (Ausnahme: 25 dB SI-
NAD). Mit steigendem MeBwert f£{llt sich der Balken von links nach
rechts. Die Zahl in der rechten oberen Bildschirmecke ist ein Map
fir den Mepbereichsendwert der oberen Analoganzeige. Die Zahl in
der rechten unteren Ecke des Bildschirmes ist dem unteren Balken

zugeordnet.

2.3.3.1. Grundeinstellung zum Sendertest: Modulations— und
Leistungsmessung

Einstellung des Grundgerdtes nach Kap. 2.3.4. der Bedienungsan-
leitung des SMFP.

Mit dieser Einstellung des Grundgerites wird die Option automa-
tisch in folgende Stellung gebracht:

- Mit der Taste 112 schaltet sich selbsttdtig der Modulationsmes-
ser der Option ein, und der MeBwert wird am oberen Balken zur
Anzeige gebracht. Steht das Grundgerdt in der Stellung Sender-
test FM so ist der Zanl in der rechten oberen Bildecke die Di-
mension kHz zuzuordnen, in Stellung Sendertest ¢M gilt Rad, und
zur Einstellung Sendertest AM gehdrt zu der Zahl die Dimension
%. Der LED-Indikator 113 zeigt an, ob die positive oder die ne-
gative Modulation die grdpere ist, und gemessen wird,

Der Modulationsmessung stehen, mit den Tasten 108 wdhlbar, vier
Mepbereiche zur Verfligung.

- Zusammen mit der Taste 121 schaltet sich selbsttdtig der Lei-
stungsmesser der Option ein und der MeBwert wird am unteren
Balken in Watt angezeigt. Der Leistungsmessung stehen, mit den
Tasten 122 wdhlbar, vier MeBbereiche zur Verfligung. Der 0,5
Watt-MeBbereich hat eine reduzierte Genauigkeit und ist nur als
Tendenzanzeige zu verstehen. Der obere MeBbereich, mit Mepbe-
reichsendwert 50 Watt, darf wegen des Grundgerdtes nur bis 30
Watt ausgenutzt werden, sofern nicht dlie Option SMFP2B3
eingebaut ist.
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2.3.3.2. Grundeinstellung zum Empféangertest
NF-Pegelmessung/SINAD-Messung

Einstellung des Grundgerdtes nach Kap. 2.3.3. der Bedienungsan-
leitung des SMFP.

Mit dieser Einstellung des Grundgerdtes wird die Option automa-
tisch in folgende Stellung gebracht:

- Mit Taste 111 schaltet sich selbsttdtig die NF-Pegelmessung
der Option ein, und der MeBwert wird in V am oberen Balken an-

gezelgt.
Der NF-Pegelmessung stehen, mit den Tasten 108 wé&hlbar, vier

MeBbereiche zur Verfligung.

- Zugammen mit der Taste 120 schaltet sich selbsttdtig der SINAD-
Messer der Option ein, und der MePwert in dB wird am unteren
Balken angezeigt,

Der SINAD-Messung stehen, mit den Tasten 122 wdhlbar, zwei Mep-
bereiche zur Verfigung.

Beim MeBbereich 25-dB-SINAD erscheint am 50-fach unterteilten
Balken eine Hellblendung bei 6,12 und 20 dB.

2.3.3.3. Wechsel der Grundeinstellungen:

Durch Wechsel der Steckbricken (8t 32, St 33) auf der Skeuerung
(siehe Bild) kann man andere Grundeinstellungen zum Sendertest

und zum Empfédngertest auswidhlen.
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2.3.3.4. Weitere MeBmdglichkeiten im ANALOG READOUT-Betrieb

Busgehend von den Grundeinstellungen im Sender- und Empfangertest
kann man durch Tastendruck auf andere Messungen am oberen und am
unteren Balken Ubergehen.
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2.3.3.4.1. Leistungsmessung (Grundgerdteeinstellung nach
2.3.4.2.)

Mit der Taste 109 wird der lLeistungsmesser fUr den oberen Balken
eingeschaltet und der MeBwert in Watt angezeigt.

Der Leistungsmessung stehen, mit den Tasten 108 wéhlbar, vier
MePbereiche zur Verfigung.

Entsprechend wird mit der Taste 121 die [eistungsanzeige am unte-
ren Balken aufgerufen und mit den Tasten 122 einer der vier Mep-
bereiche ausgewahlt.

Der MeBbereich bis 0,5 Watt hat eine reduzierte Genauigkeit und
ist nur als Tendenzanzeige zu verstehen. Der obere Mepbereich,
mit dem MeBbereichsendwert 50 Watt, darf wegen des Grundgerétes
nur bis 30 Watt ausgenutzt werden, sofern nicht die Option
SMFP2B3 eingebaut ist.

Hinwels: Auch im Empfangertest ist die Leistungsmessung moglich
und sinnvoll: z.B. Abgleich einer Weiche bel Duplex-Funkgerdten
in Verbindung mit der SINAD-Messung.

2.3.3.4.2. Messung der HF-Spannung (nur in Verbindung mit der
Option SMFS2B8 HF-Millivoltmeter)

Die HF-Spannung an der Tastspitze oder am Durchgangskopf, der an
Buchse 40.1 angeschlossen ist, wird gleichgerichtet. Mit der Ta-
ste 110 wird die Analoganzeige des HF-Millivoltmeters eingeschal-
tet und der MeBwert am oberen Balken angezeigt. Auch hier stehen,
mit den Tasten 108 wdhlbar, vier MeBbereiche zur Verfigung.

2.3.3.4.3. NF-Pegelmessung. (Grundgeréteeinstellung nach
2.3.3.6.)

Mit der Taste 111 wird der NF-Pegelmesser der Option eingeschal-
tet und der MéBwert in V am oberen Balken angezelgt. Der NF-Pe-
gelmessung stehen, mit den Tasten 108 wdhlbar, vier MeBbereiche
zur Verfligung.

Im Sendertest ist die Taste 111 wirkungslos.

2.3.3.4.4. Modulationsmessung. (Grundgerdteeinstellung nach
2.3.4.3.)

Mit der Taste 112 wird der Modulationsmesser der Option einge-
schaltet und der Mepwert am oberen Balken angezeigt. Je nach der
mit den Tasten 50 ausgewdhlten Modulationsart des Senders wird
der Frequenzhub 1In kHz, der Phasenhub in Rad, oder der Amplitu-
denmodulationsgrad in % angezeigt., Der LED-Indikator zeigt an, ob
die negative oder die positive Modulation die grdpere ist und zur
Anzeige ausgewertet wird.

Der Modulationsmessung stehen, mit den Tasten 108 widhlbar, vier
MeBbereiche zur Verflgung.

Im Empfingertest ist dle Taste 112 wirkungslos.
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2.3.3.4.5. Sinadmessung

Mit der Taste 120 wird der Sinadmesser der Option eingeschaltet
und der MePwert in dB am unteren Balken angezeigt. Der
Sinadmessung stehen, mit den Tasten 112 wdhlbar, zwel MeBbereiche
zur Verfligung., Beim MeRBbereich 25 dB SINAD erscheint am 50-fach
unterteilten Balken eine Hellblendung bei 6,12 und 20 dB.

Bei der Grundgerdteeinstellung Sendertest (Kap. 2.3.4.) wird der
Sinadwert des demodulierten Signals gemessen,

Bei der Grundgerdteeinstellung Empfingertest (Kap. 2.3.3.) wird
die NF des Funkgerdtes an Buchse 31 ausgewertet.

2.3.3.4.6. Klirrfaktormessung

Mit der Taste 119 wird der Klirrfaktormesser der Option einge-
schaltet und der MeBwert in % am unteren Balken angezeigt. Der
Klirrfaktormessung stehen, mit den Tasten 112 wédhlbar, zwel
MeBbereiche zur Verfilgung.

Bel der Grundgerdteeinstellung Sendertest {(Kap. 2.3.4.) wird der
Klirrfaktor des demodulierten Signals gemessen.

Bei der Grundgerdteeinstellung Empfidngertest (Kap. 2.3.3.) wird
die NF des Funkgerdtes an Buchse 31 ausgewertet.

2.3.3.4.7. Anwendungshinweise zu den Messungen
nach Abschnitt 2,3.3.1. bis 2.3.3.4.6.

Neben der Tatsache, daB sich alle am Bildschirm gezeigten
MeBgrdBen wegen der analogen Darstellungsweise sehr gut 2u
Abgleicharbeiten eignen, stellen die Anzeigen und MeBgleichrich-
ter der Option eine Ergdnzung des Grundgerdtes in mehrfacher Hin-
sicht dar.

Zum einen werden die Vorteile der hochgenauen Ziffernanzeige mit
denen der kontinuierlichen Analoganzeige kombiniert und zum ande-
ren sind die Zeitkonstanten der MepBstellen in der Option fdr Ab-
gleichzwecke optimiert. Die zusdtzlichen Analoganzeigen gestatten
dartiber hinaus gleichzeitig die Anzeige von MepBwerten und MeBpa-
rametern, die sich im Grundger&dt aufgrund des gemeinsamen Dis-
plays gegenseitig ausschlieBen,

Wird im Grundgeré&t beim Sendertest zusdtzlich eine NF-Pegelmes-
sung durchgefudhrt, so kommt es aufgrund der automatischen Vorein-
stellung zu einem zyklischen Umschalten nach Xap. 2.3.3.17. und
2.3.3.2. Sollte dies stdren, so kann dies durch Abschalten der
Modulationsmessung (Eingabe 0 Modulation) unterbunden werden.

Wird am Grundgerdt die Option SMFP-B6 (Nachbarkanalleistungsmes-

sung) eingeschaltet, so k&nnen am Bildschirm nur HF-Leistungs-
und Probemessungen storungsfrei dargestellt werden.
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2.3.4. Marker

In der Betriebsart ANALOG READOUT erscheint nach Dricken der Ta-
ste 116 auf jedem Balken der Analoganzeige ein Toleranzfeld.Diese
Einstellung bleibt gespeichert, auch wenn zwischendurch auf die
Betriebsart SCOPE libergegangen wird. Die rechte bzw. linke Tole-
ranzgrenze des oberen Balkens kann mit dem Potentiometer 115
bzw. 114 Uber den gesamten Bildschirm verdndert werden. Entspre-
chend sind die Potentiometer 118 bzw. 117 £fir die linke bazw.
rechte Toleranzgrenze des unteren Balkens zustidndig. Die
Toleranzgrenzen kénnen durch die Tasten 108 und 122 nicht
verdndert werden. Durch nochmaliges Drlcken der Taste 116 werden
die Toleranzfelder wieder ausgeschaltet.

In der Betriebsart SCOPE bewirkt ein Drlcken der Taste 116, dap
die automatische Triggerung abgeschaltet und gleichzeitlg eine
Marke in der Bildmitte erzeugt wird. Diese Einstellung bleibt
auch nach einem Wechsel in die Betriebsart ANALOG READOUT erhal-
ten. Durch nochmaliges Dricken der Taste 116 in der Betriebsart
SCOPE wird der Ausgangszustand wieder hergestellt.

2.3.5. - Wobbeln

Die X-Ablenkung des NF-Oszillographen ist an der ruckwdrtigen
BNC-Buchse der Option mit einer Spannung von 1,41 Vg ohne DC~

Anteil zugdnglich. Verbindet man diesen Ausgang mit dem Eingang
MOD EXT 39 des Grundgerdtes so kann man das Grundgerdt sdgezahn-

f3rmig mit dem am Tastenfeld 25 eingestellten Hub wobbeln. Wird
das HF-Signal demoduliert und als Y-Auslenkung am Bildschirm 107
dargestellt, so entspricht jedem Punkt auf der X-Achse elne be-
stimmte Frequenz, wenn die Markentaste 116 gedruckt wurde. Der
linke Bildrand entspricht ungefdhr der eingestellten HF-Freguenz
minus Wobbelhub, der rechte Bildrand entspricht der eingestellten
HF-Frequenz plus Wobbelhub, und die am Bildschirm erscheinende
Marke ist derjenigen Frequenz zugeordnet, die im Display 1 des
Grundgerites angezeigt wird. Die Ablenkgeschwindigkeit sollte

ms
mindestens 20 577 betragen. Wie weit die Ablenkgeschwindigkeit

gesteigert werden kann, bestimmt das MaBobjekt.
Das Bild zeigt ein Anwendungsbeispiel fir das Wobbeln.

MeBaufbau zum Wobbeln eines Bandpassfilters:

SMPP SMFS-B9
> HF~Generator ——-> > ——> | SCOPE-Be-
trieb

Band~ Demodu- Taste 129
pass- lator- gedriickt
filter tastkopE

rickwdrtige| SMFP/SMFS  Buchse 48 Buchse 130

Buchse der -Buchse 39  HF-Ausgang der Option

Option B9 MOD.EXT. B9,
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2.4. Einbau der Option "ANALOG DISPLAY" SMFS-B9

Mechanische Verbindung:

—

Die obere Gehdusebeplankung des Grundgerdtes abnehmen und beide
Stapelleisten von der Beplankung entfernen.

Beplankung der Option abnehmen.
Die Mechanische Verbindung erfolgt hinten mit 2 Haken und vorn

mit 2 Schrauben, die durch die Belliftungsldcher der Grundgerd-
tebeplankung gefihrt werden.

Elektrische Verbindung:

Filter-Druckschaltung (Farbcode blau~schwarz) herausziehen,

10-adriges Kabel an den darunter liegenden Stecker anschlieBen,
durch den Ausbruch im Bereich der Stapelleiste fadeln und an
Stecker {(90) der Gleichrichter-Druckschaltung B9 anschlieBen.

Fir den Fall, daB auch die Option HF-Millvoltmeter im Grundge-
r&t eingebaut ist, mup auch das 2-adrige Kabel vom HF-Milli-
voltmeter St (4) durch den Ausbruch im Deckel zum Gleichrichter
der Option SMFS-B9 verlegt werden.

Zusammenbau:

|

Filter-Druckschaltung wieder hineinstecken.

Verbindungskabel verlegen.

Grundgerdt verschlieBen.

Option verschlieBen.

Da die Option auf der Ger&tebeplankung befestigt ist, missen

die Schrauben zur Befestigung der Beplankung sorgfdltig angezo-
gen werden.
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2.5. Nachtrédglicher Einbau der Option “ANALOG DISPLAY"

SMFS-B9 in Grundgerate mit Fertigungsnummern
<871 863

Mechanische Verbindung:

—

Obere und untere Gehdusebeplankung des Grundgerdtes abnehmen.

Beide Stapelleisten von der oberen Beplankung entfernen und,
sofern nicht schon vorhanden, einen Ausbruch unter der linken
Stapelleiste soweit vergrdpern, dap das mitgelieferte Kabel
hindurchpapt.

Die mechanische Verbindung erfolgt hinten mit 2 Haken und vorn
mit 2 Schrauben, die durch die Beluftungsldcher der Grundgerd-
tebeplankung gefihrt werden.

Elektrische Verbindung:

Filter-Druckschaltung und DC-Verstdrker des Grundgeridtes ent-
sprechend beiliegendem Bestudckungsplan nachverdrahten.

Kabel K90 gemdP nachfolgender Tabelle mit den abisolierten En-
den an die ILOtseite des Motherboards des Grundgerdtes anléten
und das Kabel zwischen den beiden Frontplatten-Druckschaltungen
auf die Ger&teoberseite verlegen, durch den Ausbruch in der
Stapelleiste f&deln und an St 90 der Gleichrichter-Druckschal-
tung der Option anschliepen.

Fir den Fall, dap auch die Option HF-Millivoltmeter im Grundge-
rdt eingebaut ist, mup auch das 2-adrige Kabel vom HF-Milli-
voltmeter St 4 durch den Ausbruch im Deckel zur Gleichrichter-
Druckschaltung der Option SMFS-B9 verlegt werden.

Fiir Betriebsart "Wobbeln" (Kap. 2.3.5.) erforderliche Modifika-
tion am Grundgerdt:

- (Y6)302.6215,C47 +» 2x 100 puF, C12- 1 uF
- (¥10)302.7011.C10 + 22 pF

Zusammenbau:

- Grundgerdt verschliepBen.

- Option verschliepen.

- Da die Option auf der Gerdtebeplankung befestigt ist, mussen

die Schrauben zur Befestigung der Beplankung sorgfdltig ange-
zogen werden.
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Ausschnitt aus DC-Verstarker 332, 2818

Briicke

Ausschnitt aus Fitter 332. 2718
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Tabelle Anschlupbelegung des Kabels K90

Anschlup Die Leitung flhrt Farbe Anschluppin
an ST90 folgende Signale am Motherboard
Al Power braun BU 37/1%a
B1 -15 Vv rot BU 36/14ab
A2 +20 V orange BU 37/18b
B2 +15 V gelb BU 36/16ab
A3 L grin BU 37/20a
B3 L (wF) (AuBen- BU 36/20a
leiter)
a4 +5 Vv blau BU 36/1ab
R4 NF (Innen- BU 36/19a
leiter)
A5 AM/FM/0M/NF violett BU 35/6a
Steuerleitung
BS AM/FM/dM/NF grau 3U 35/5a
Steuerleitung
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—————— Koaxial
s AU
e Vi0latt
blau
== griin
k' [-11}
g ——— orange
C rot

e B ALY

RO EEEETOEE
b L L e

Anschiufl des Kabels K90 an Motherboard |l des
Grundgerdtes SMFS/P
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2.6. Fernsteuerung der Option

Die SMFS-~B9 ist fir Fernsteuerung vorbereitet. Es kdnnen alle Ta-
sten bis auf die Tasten EXT.AC 101, EXT.DC 129 und Power 109

ferngesteuert werden.

Einbkau

7u dliesem Zweck ist auf der Steuerung (346.5737) der Baustein Bl
zu bestiicken {(CD 4514, R&S Sachnummer BL 299.6589). Vom Stecker
ST56 ist ein 4-adriges Kabel an die Rickwand zu verlegen. Dort
ist ein Ausbruch flir eine 15-polige Buchse (Cannon, R&S Sachnum-
mer: FM 272.9158) vorbereitet, auf der das Kabel angeschlossen

werden muB.

Damit hat man zum Beispiel die MSglichkeit, die Option vom Grund-
gerdt (nur SMFP) Uber eine der Buchsen 401 oder 402 fernzu-
steuern.

Bedienung

Die Fernsteuerung Uber das 4-adrige Kabel geschieht mit TTL oder
C-Mos~Pegeln. Von der Stellung 9999 ausgehend, zu der man nach
jeder Einstellung mindestens 300 ms lang wieder zurlckkehren muB,
kann man 15 Tasten bedienen, wobei folgendes zu beachten ist:

- Die Bedienung idber Fernsteuerung und Uber die Tasten selbst ist
gleichberechtigt.

- Mit der Ansteuerung der Tasten 108 und 122 kann man den Bereich
nicht direkt einstellen, sondern nur dén eingestellten Bereich

erhdhen oder verringern.

2.7 Anschlup externer MeBgerédte

Es stehen zahlreiche MePpunkte zur Ver figung, die zum Anschlup an
externe MepBgerdte genutzt werden kdnnen.

Um die Spannungen an diesen MePpunkten zugdnglich zu machen, kén=-
nen in die freien Durchbriiche an der Gerdterlckseite Buchsen ein-
gebaut werden.

Durch Verbindung vom MepBpunkt zur Buchse kénnen eine oder mehrere
der folgenden Spannungen nach auBen gefuhrt werden:

Yom Gleichrichter 346.5650

MP1 DC proportional HF-S8Spannung an Probe

MEB10 DC proportional Effektivwert des NF-Signals
MP11 DC proportional Modulation

MP15 DC proportional Klirrfaktor (NF od. Modulation)

MP3 oder 16 DC Map flir die HF-Leistung (nicht proportional).
Von der Anzeigeaufbereitung 346.5514

MP16 Y-Signal fuir Oszillograph
MP18 X~-Signal flr Oszillograph.
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Wartung

3.1,

Mechanische Wartung

Gelegentliches Reinigen des Feuchtesensors (blanke [eitung im Be-

reich um die abgeschirmte Baugruppe)
schirm nach einer Betauung allzulange dunkel bleibt.

dap der Bild-
Ansonsten

verhindert,

bendtigt die Option SMFS-B9 keine mechanische Wartung.

3.2. Priifen der Solleigenschaften

3.2.1.1. Helligkeit

Einstellung: SCOPE, EXT.DC
Y-Pos. auf Mitte, INTENSITY auf Linksanschlag

Prifung: Intensity-Regler im Uhrzeigersinn drehen.
Auf dem Bildschirm mup eine horizontale Linie er-
scheinen, deren Helligkeit mit zunehmendem Drehwin-
kel ardBer wird.

3.2.1.2. Fokusierung

Einstellung: SCOPE, EXT.DC, FOCUS Linksanschlag

Prifung: Der sichtbare Strahl muB mit zunehmendem Drehwinkel
stirker fokusiert werden, bis ein Optimum erreicht
ist. ‘

3.2.1.3. Zeltablenkung

Einstellung: SCOPE, EXT.DC

MeBaufbau: Rechteckgenerator am SCOPE-Eingang anschlieBen.

Prifung: Die Frequenz des Rechteckgenerators entsprechend der

gewdhlten Zeitablenkung einstellen, und an dem Ras-
ter des Sichtschirms kontrollieren.
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3.2.1.4.

Amplitudenablenkung

3.2.1.4.1.

Oszillograph extern

Einstellung:
MeBaufbau:

Prifung:

3.2.1.4.2.

SCOPE, EXT.AC
Rechteckgenerator am SCOPE-Eingang 130 anschlieBen.

Die Amplitude des Rechteckgenerators entsprechend
dem gewdhlten AmplitudenmaBstab einstellen und an
dem Raster des Sichtschirms kontrollieren. Der Aus-
gangsspannung des Rechteckgenerators eine Gleich-
spannung (berlagern. Durch wechselseitiges Betdtigen
der Tasten EXT-AC und EXT-DC kontrollieren, ob der
Gleichspannungsanteil abgetrennt wird.

Oszillograph intern

Einstellung:

Einstellung
Grundgerat:

MeBaufbau:

Priifung:

3.2.1.4.3,

SCOPE, INT., Amplitude 1V/DIV.

EMPFANGERTEST (Taste 51), Taste 14 MOD.GEN. = 0,707
Vv, dann Taste 15 EXT.NF/AC.

Buchse MOD.GEN. mit Buchse NF-AC METER verbinden.
Der Spitzenwert der angezeigten Sinuskurve muB 1 V

betragen.

Oszillograph autolevel

wie 3.2.1.4.2., Zusdtzlich Taste AUTOLEVEL

Bei MOD.GEN.-Spannungen > 100 mV und < 5 V darf sich
die Amplitude der dargestellten Kurve nicht &ndern.

Einstellung:

MeBaufbau: wie 3.2.1.4.2.
Priufung:

3.2.1.5. Triggerung
Einstellung: wie 3.2.1.3.

MeBaufbau:

Prifung:

Sinusgenerator am SCOPE-Eingang 130 anschliepen.

Bei sinnvoller Amplltudenelnstellung muB sich flr
jede Frequenz des Sinusgenerators ein stehendes Bild

ergeben.

Bei eingeschalteter Funktion MARKE ist die Trigge=-
rung unwirksam. Gleichzeltig erscheint eine Markle-
rung in der Mitte des Bildschirms.
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3.2.1.6. X-Ausgang

Einstellung: SCOPE, MARKER "ON"

MeBaufbau: Oszillograph an der Gerdterlckseite am X-Ausgang,
der mit einer 600 § Last abgeschlossen ist, an-
schlieBen.

Prifung: Der Spitze-Spitze-Wert der Sdgezahnspannung mup
2,828 V £10 %, der DC-Anteil . <+ 50 mV seln.

Hinweis: Der X-Ausgang ist bei AR-Betrieb auPer Funktion.

3.2.1.7. Feuchtesensor

Das Priifen des Feuchtesensors kann nur bel abgenommener Beplan-
kung erfolgen. Dazu wird bei ausgeschaltetem Ger&t die Druckplat-
tenregion um ST1 mit Kdltespray eingesprlht. AnschliepBend Beplan-
kung auflegen und Ger&t einschalten. Der Bildschirm mup dunkel
bleiben und die Leuchtdiode GL 303 mup aufleuchten.

Hinweisg: Die Leuchtdiode befindet sich im Innern des Gerdtes,
sie ist durch die LUftungsschlitze sichtbar.

3.2.2. NF-Voltmeter

Binstellung am Grundgerdt: Taste 51 (Empfdngertest} und Taste 15

Einstellung am SMFS-B9: Taste 106 (AR) und 111 (AF) dricken.

MeBaufbau: In die NF-Voltmeterbuchse 31 an der Frontplatte des
Grundgerdtes ein NF-Signal mit einem Pegel von ca. Ugff = 2 V
einspeisen.

Im Frequenzbereich von 50 Hz bis 20 kHz den Frequenzgang des NPF-
Voltmeters bestimmen.

In die Buchse 31 des Grundgerdtes ein NF-Signal von 1 kHz ein-
speisen.

Unter Z%uhilfenahme der Tasten 108 MeBbereiche zwischen 0,5 V und
12,5 V Endausschlag einstellen und die Anzeigegenauigkeit ermit-
teln,

Der Fehler aus Frequenzgang mit Anzeigegenauigkeit betragt maxi-
mal: Fehler des Grundgerdtes *1 Skalenteil.
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3.2.3. Modulationsmesser AM, FM, ¢M

MeBaufbau und Einstellungen am Grundgerdt wie in den Abschnitten
3.2.2.21, 3.2.2.22, 3.2.2.23 der Beschreibung des MOBILE TESTERS

beschrieben.

Binstellung am SMFS-B9: Taste 106 (AR) und 112 (MOD) drucken
Messung: die in den 3 Abschnitten beschriebenen Messungen durch-
flihren und unter Zuhilfenahme der Tasten 108 die MeBergebnisse
ebenfalls auf dem Display von B9 aufnehmen. '

Der Fehler betrdgt maximal: Fehler des Grundgerdtes #1 Skalen-
teil,

3.2.4. Indikator MOD.MAX.

MePaufbau und Einstellung wie im Abschnitt 3.2.3.

Messung: Moduliert wird in allen 3 Modulationsarten mit einem
einseitig begrenzten Modulationssignal. Die Unsymmetrie mup >3 %,

bei AM >5 % sein.

Der LED-Indikator zeigt an, welche der beiden Modulationsspitzen
die grSpere ist. Bel symmetrischer Modulation flackert die Anzei-

ge.

3.2.5. Klirrfaktormesser

Eihstellung am Grundgerdt, MeBaufbau und Messung wie im Abschnitt
3.2.2.28, jedoch nur mit einer Mepfrequenz von 1 kHz.

Einstellung am SMFS-B9: Taste 106 (AR) und 119 (DIST.) drlcken.

Unter Zuhilfenahme der Tasten 122 sind verschiedene Klirrfaktoren
beil verschiedenen Pegeln >100 mV zu kontrollieren.

Dar PFehler betrdgt maximal: Fehler des Grundgerdtes (%5 %) ]
Skalenteil.

3.2.5.1. Sinadmesser

Die Prifung des Sinadmessers verlduft 4quivalent zur Prufung des
Klirrfaktormessers, Am SMFS-B9 Taste 106 (AR) und 120 (SINAD)
drticken und die aAnzeigegenauigkeit des Sinadmessers Uberprufen.

Der Fehler ist flir MeBwerte zwischen 6 dB und 46 4B maximal: Feh-
ler des Grundgerdtes (t1 dB) %1 Skalenteil.
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3.2.6. HF-Millivoltmeter

Einstellung am Grundgerdt, MePaufbau und Messung wie im Abschnitt
3.2.2.32.

Einstellung am SMFS—-B9: Taste 106 (AR) und 110 (PROBE) drlicken.

Unter %Zuhilfenahme der Tasten 108 ist bei verschiedenen Frequen-
zen und Spannungen der HF-Pegel zu messen.

Der Fehler betrdgt maximal: Fehler des Grundgerdtes *1 Skalen-
teil.

3.2.7. Toleranzfelder

Einstellung am SMFS-B9: Taste 106 (AR) und 116 (ON) driucken.

Potentiometer 114, 115, 117, 118 betdtigen und am Bildschirm kon-
trollieren, ob sich fir beide Balken die untere und die obere To-
leranzmarke Uber den ganzen Balken bewegen lapt.
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4. Funktion
(dierzu Gesamtstromlauf 346.5008 S)

4.1. Steuerung
(Hierzu Stromlauf 346.5737 S)

Die Steuerung empfdngt Signale von den Tasten der Frontplatte
(Funktionsauswahltasten, MeBbereichstasten), von der Fernsteue-
rung und vom Grundgerdt.

Diese Signale werden gespeichert und decodiert, um damit die
Steuersignale fir die Tastenbeleuchtung, flir die Wahl der Mep-
stellen mit der dazu gehdrigen Verstdrkung, fir die Wahl der An-
zeigearten mit den dazu gehSrenden Zahlen am Bildschirm zu erzeu-
gen.

Diese Baugruppe l4dBt sich in mehrere Funktionsgruppen aufteilen:
Der Bereich um die Schaltung B4, BS5 (Zdhler) und B6 (Decodierer)
empfdngt Signale von den Mepbereichstasten, unterdrickt in B2 und
B47 eventuell auftretende Tastenprellungen und liefert am Ausgang
zweimal vier Verstdrkungseinstellungssignale. (Vier Einstellungen
fiir den oberen Balken und vier flr den unteren). Diese Signale
werden Gber St 60, 1...6 an die Gleichrichter-Baugruppe Ubertra-
gen. Gleichzeitig werden diese Signale auch auf der Steuerung
selbst flr die Auswahl der Zahlen bendtigt.

Die Schaltung erkennt die Grenzen der mdglichen Verstdrkungsein-
stellungen und sperrt lber Gatter B7 weitere Tastenbetdtigungen.

Ein Signal an B17 (1) (TTL H bei SINAD oder DIST.) schrinkt die
in der Mehrzahl der Fille vorhandenen vier MeBbereiche auf zwei
ein.

Ein zweiter Funktionsbereich, der von dem soeben beschriebenen
weitgehend unabhdngig funktioniert, ist der Bereich zwischen B8

und St53.

Die Signale folgender Funktionsauswahltasten werden mit der vom
Grundgerdt kommenden Einstellung verknipft, gegenseitig verrie-
gelt und gespeichert:

POWER:; PROBE; AF; MOD, {im Feld Analog READOUT obhen)
POWER: SINAD; DIST. (im Feld Analog READ QUT unten)
SCOPE; ANALOG READOUT (AR) (im Feld DISPLAY)

EXT.AC: EXT.DC; INT; INT-AUTOLEVEL (im Feld SCOPE)
MARKER-ON

Die Funktionsgruppe liefert am Ausgang die BSignale flr die Wahl
der entsprechenden MeBstelle auf der Gleichrichter-Baugruppe(St
60, 7...8 und 17...24) und fur den Oszillographenteil die Um-
schaltsignale fir die Betriebsarten (St 51, 9...12; 5t 52,7).

Weitgehend dieselben Signale steuern die Tastenbeleuchtung (30

53, 54, 55) und werden auperdem zur Ansteuerung der %Zahlen auf
dem Rildschirm verwendet,
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Der dritte Schaltungsteil (im Stromlauf rechts vén S14) verknlpft
drei Gruppen von Eingangssignalen:

- die acht Verstdrkereinstellungssignale,

- die Funktionsauswahlsignale,

- und das dynamische 3Signal von der Funktionsgruppe Balken, das
anzeigt, ob gerade der obere oder untere Teil des Bildschirms
beschrieben wird,

und liefert am Ausgang die Steuersignale fir die verschiedenen

Zahlenkombinationen am Bildschirm.

Eine letzte Funktionseinheit der Steuerung ist B1, ein 4 auf 16
Decodierer, dessen Ausgangssignale Uber Widerstéande 15 der 18 an
der Frontplatte angebrachten Tasten ansteuern konnen.

Keine der beiden Ansteuermdglichkeiten - Betdtigung der Gerdte-
funktionen (ber die Tasten oder Uber 5t 56 und B1 (Fernsteuerung)
- besitzt Prioritit.

BC {Prabe) IV\
L

OC {Power] F;-‘ MefgréNe fiir
- dan cberen
i] Balken
Mod/NF [V\
+——w 7,052,
= 2,052,
~ [MkHz o~ |
_J otfilt L2 Eft
Eff A MefNgrafe
Uef [ fiir den
e unferen
L b Balken
Verstirkungseinstellung Verstirkungseinstellung
aberer Balken unterer Balken
Bild 4-1 Blockschaltbild Gleichrichter
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4.2 Gleichrichter

(hierzu Stromlauf 346.5650 S)

Der Gleichrichter bekommt seine analogen Eingangssignale aus fol-
genden 3 Signalzwelgen des Grundgerdtes:

- Die Ausgangsgleichspannung des HF-Millivoltmeters wird auf die
Gleichrichter-Baugruppe gefihrt, mit R1 und R2 auf eine Maximal-
spannung von +5 V DC getellt. Dann durchlauft sie einen DC Ver=-
stirker, mit dem vier verschiedene Verstdrkungseinstellungen ge-
wdhlt werden kdnnen, und gelangt Uber den Analogschalter B20 zur
Anzelge auf dem oberen Balken. :

- Die Ausgangsgleichspannung des Leistungsmessers wird wvon der
DC~-Baugruppe des Grundgerdtes abgegriffen., Das Signal wird dann
auf zwel gleiche Verstdrker in der Gleichrichter-Baugruppe aufge-
teilt, und gelangt dann, nachdem es genauso behandelt wird wie
das Signal des HF-Millivoltmeters, entweder auf dem oberen oder
unteren Balken zur Anzeige.

- Uber die Baugruppe Filter des Grundgerdtes l4uft die NF (in der
Stellung Empfdngertest) oder das demodulierte Signal (in der
Stellung Sendertest). Hier wird das Signal nach dem CCITT-Filter
und vor den Polfiltern abgezweigt, und auf die Gleichrichter-Bau-
gruppe der Option B9 gefdhrt.

Wenn sich das Grundgerdt in der Stellung Empfédngertest befindet,
kdnnen aus der NF die folgenden MeBgrdBen gewonnen werden: tiber
den schaltbaren Verstdrker B38 gelangt das Signal zum Effektiv-
wertmesser B90, dessen Ausgangssignal auf dem oberen Balken zur
Anzeige gebracht wird. Gleichzeitig wird dieses Signal von dem
geregelten Verstdrker BT101, B118, B125 auf einen konstanten Ef-
Fektivwert geregelt, durchlduft ein 3-stufiges 1-kHz~Polfilter,
und wird dann nach einer schaltbaren Verstdrkung in B170 von dem
Effektivwertmesser B180 gleichgerichtet., Die Ausgangsspannung von
B180 ist proportional =zum Klirrfaktor oder Sinadwert des
NF-Signals. Es wird am unteren Balken zur Anzelge gebracht.

Wenn sich das Grundgerdt in der Stellung Sendertest befindet, ge-
langt das demodulierte Signal auf die Gleichrichter-Drucksschal-
tung. Nachdem es denselben schaltbaren AC-Verstdrker B38 durch-
laufen hat, gelangt es auf zwel Spitzenwertiesser, einmal phasen-
riechtig und einmal mit umgedrehter Phase (B54 III). Am Ausgang
beider Spitzenwertgleichrichter ist ein Komparator (354 IV) ange-
schlossen, der dafiir sorgt, daR jeweils der grdBere der beiden
Spitzenwerte von dem Analogschalter B70 zur weiteren Verarbeitunyg
durchgeschaltet wird. Diese Spannung entspricht den Modulations-
grad., Br kann am oberen Balken zur Anzelge gebracht werden. Ge-
nauso wie bei der NF wird beim demodulierten Signal der Modula-
tionsklirrfaktor ermittelt und am unteren Balken zur Anzeige ge-
bracht,

Die Spannungsstabilisierung (B220, B225 und T228 Querregler)
dient der Versorgung der Funktionseinheit Balken mit einer stabi-
len 5-V-Spannung.

Die Schaltung mit B300 ist uUber St 50 Pin 4 und 13 an einen
Feuchtigkeitssensor angeschlossen, der in der Nidhe des Hochspan-
nungsteils liegt, um bel Feuchtigkeit dber St 50 Pin 7 und 10 die
‘Hochspannung abzuschaltan,
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4.3. Anzeigeaufbereitung
(Hierzu Stromlauf 346.5514 8)

4.3.1. Balken

Das Kernstilick der PFunktionseinheit Balken ist ein 64 Bit langes
C-Mos—Schieberegister B101...B108 (seriell in- parallel out). Im
Takt des RC-Taktgenerators B100 wird das Schieberegister von
links nach rechts mit Einsen vollgeschoben. Der letzte (rechte)
der parallelen Ausgdnge ist mit dem gemeinsamen Rest aller Schie-
beregister verbunden, so daB sich der Vorgang des Vollschiebens
jeweils nach 64 Taktzyklen wiederholt. An jedem der parallelen
Ausgdnge ist ein Widerstand angeschlossen. Der andere Anschlup
all dieser Widerstdnde liegt gemeinsam am Summierpunkt eines Ope-
rationsverstirkers (B116 I). Da die Widerstdnde dieser Reihe alle
den gleichen Wert haben, ergibt sich am Ausgang des Summierver-
stirkers St 35 eine sdgezahnfdrmige Treppenspannung. Diese Span-—
nung stellt die X-Ablenkung des Oszillographenbildschirmes dar,
wenn gerade ein Balken geschrieben wird. Nach jeweils 10 Wider-
stdnden sind 2 der parallelen Schieberegisterausgange nicht be-
schaltet, so dap ein kleiner Absatz in der sdgezahnfdrmigen Trep-
penspannung entsteht. Diese kleine Unterbrechung bei der Ablen-
kung des Oszillographenstrahles nach links bewirkt die Hellta-
stung jedes zehnten der insgesamt 50 Balkenpunkte.

Die Darstellung des MeBwertes mit Hilfe dieses gerasterten Bal-
kens geschieht nach folgendem Prinzip: Die sdgezahnfdrmige Trep-
penspannung und die MeBspannung werden auf einen Komparator gege-
ben (B145 I). Solange der Sdgezahn die MeBspannung noch nicht er-
reicht hat, wird ein aus dem Taktgenerator gebildetes Dreieck auf
die Y-Ablenkung des Oszillographen gegeben B147, Pin 6, d.h. bis
zu einer X-Position, die dem MePBwert entspricht, wird der Balken
mit einer kleinen Y-Auslenkung geschrieben. Oberhalb vom Mepwert
schaltet der Komparator um und steuert den Analogschalter B147 so
an, daB eine konstante Spannung auf die Y-Auslenkung geschaltet
wird, der Balken also rechts von der X-Position, die dem MeBwert
entspricht, ohne Y~Auslenkung zu Ende geschrieben wird.

Die soeben beschriebene Art der analogen Anzeige wird fir alle
linearen MePwerte angewendet: PROBE, MOD, AF und DIST. Dort, wo
der Mepwert nicht proportional zum Anzelgewert ist, muB die Dar-
stellungsweise etwas modifiziert werden:

Leistung: Die MePRstelle filr die Leistung im Grundgerdt ist ein
Spitzenspannungsmesser. Der Zusammenhang zwischen der MeBspannung
und der anzuzeigenden Leistung ist also ein gquadratischer. Beil
der Leistungsmessung wird die X-Auslenkung des Balkens von der
oben beschriebenen sdgezahnfdrmigen Spannung gesteuert, so daPp
auch flir die Leistungsmessung eine gleichmdBig abgestufte "Skala"
zur Verfiigung steht. Die MePspannung am Komparator B145 I wird
allerdings mit einer parabelfdrmigen Spannung verglichen, deren
zeitlicher Verlauf so gestaltet ist, daB der quadratische Zusam-
menhang zwischen der MeBspannung und der 1in Watt geeichten,
gleichm&pBig abgestuften "Skala" erfyllt ist.
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Dieser guadratische Verlauf wurde dadurch erreicht, dapB eine wei~-
tere Widerstandskette an die parallelen Ausgdnge des Schieberegi-
sters angeschlossen ist. Die Werte dieser Widerstdnde sind so be-
messen, daP beim Vollschieben des Schieberegisters am Ausgang des
Summationsverstidrkers (St 32) der parabelfdrmige Spannungsverlauf
entsteht,

Sinad 50 dB: Die Spannung am Ausgang des 1 kHz Polfilters (im
Grundgerdt) ist ein Map £lr den Sinadwert der NF-Spannung. Der
7zusammenhang zwischen der MeBspannung (U) und dem (logarithmi-
schen) Sinadwert ist folgender:

Unax

SINAD(AB) = 20 -« lg Die Anzeige erfolgt auf einer

in dB geeichten, gleichmdpBig abgestuften Skala. Der logarithmi-
sche Zusammenhang ist dadurch realisiert, dap eine weitere Wider-
standskette an die parallelen Ausgdnge des Schieberegisters ange-
achlossen wurde. Die Werte der Widerstdnde sind so bemessen, daPp
sich am Ausgang des Summationsverstdrkers (St 33) der logarithmi-
sche Funktionsverlauf ergibt. Der reziproke 2Zusammenhang ergibt
sich dadurch, daP ein Invertierverstdrker im Signalpfad von der
Widerstandskette bis zum MePkomparator 8145 II durch einen nicht
invertierenden Verstdrker ersetzt wurde.

Sinad 25 dB: Prinzipiell funktioniert die Anzeige des Sinadwertes
mit 25 dB Vollausschlag genauso wie Sinad 50 dB. Da jedoch die
Helltastungen bei den Sinadwerten 6,12 und 20 dB nicht mit der
Balkenunterteilung bei allen anderen #HeBwerten zu verelnbaren
sind, braucht man hier zwei neue Widerstandsreihen an den paral-
lelen Schieberagisterausgingen. Eine Reihe liefert eine sdgezahn-
£fSrmige Treppenspannung mit Absdtzen nach der 12.,24., und 40.
Treppenstufe (B116 IV, Pin 14) flir die X-Ablenkung, die andere
(St 34) liefert einen &hnlichen Verlauf wie bei Sinad 50 dB und
wird auf den MeBkomparator B145 II gegeben. Die Komparatoren B140
I bis IV vergleichen die sdgezahnfdrmige Treppenspannung flir die
X~-Ablenkung mit vier an der Frontplatte einstellbaren Markenspan-
nungen, =-zwei Spannungen fUr jeden Balken- und bewirken, dap wah-
rend des X-Ablaufes die Y-Spannung zwischen den beiden Marken-—
spannungen einen Versatz erféhrt.

Im AR-Betrieb wird der Bildschirm in vier Zyklen beschrieben:

1. Zahlen oben

2. Balken oben

3. Zahlen unten

4. Balken unten

Dadurch, dap der IC B132 die Resetimpulse fir das Schieberegister
zahlt und decodiert, liefert dieser Baustein an den Ausgdngen 3,
2, 4 und 7 die Information, welcher der 4 Zyklen gerade behandelt
wird. Diese Ausgdnge werden wmehrfach verknlpft und auf der Funk-
tionseinheit Balken, auf der Funktionseinheit Zahlen, auf der
Steuerung und im Oszillographenteil welterverwendet.
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4.3.2. Zahlen

Y(t}

* XIH

Bild 4-2 Zahlenerzeugung

Die Arbelitsweise der FPFunktionseinheit "Zahlen" soll anhand der
7iffer "2" erliutert werden.

Auf die vY-Ablenkung wird der treppenfdrmige Spannungsverlauf
Y(t) gegeben, wihrend gleichzeitig die X-Ablenkung mit dem Ver-
lauf X(t) beaufschlagt wird. Auf diese Weise wird punktweise (16
Punkte) die Ziffer "2" auf den Bildschirm geschrieben.

Zur Erzeugung dieser Spannungsverldufe wird im Takt des RC-Gene-
rators (Balken) eine einzige 1 durch die 16 Positionen des Schie-
beregisters B201, 200 geschoben (seriell in, parallel out). Diese
1 wird im Monoflop B202 gebildet.

An den parallelen Ausgdngen des Schieberegisters sind Wider-
standsreihen angeschlossen. Die andere Seite jeder Widerstands-
reihe wird gemeinsam Uber die Analogschalter B206, B207 mit dem
Summierpunkt eines Summationsverstdrkers verbunden. Die Werte der
Widerstédnde sind so bemessen, daB am Ausgang des Summierverstdr-
kers die filir die Zahlendarstellung notwendigen Parameterdarstel-
lungen in X und Y entstenen.
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Da am Bildschirm nicht nur %Ziffern, sondern auch mehrstellige
gahlen darzustellen sind, werden an den Summierpunkten noch wel-
tere Spannungen addiert, die flr die richtige Position der Zahlen
in X und Y sorgen.

Die Auswahl und die Anordnung der Zahlen wird von den Bausteinen
B203, B204, B225 bis 227 getroffen., B203 zdhlt die Anzahl der be-
reits geschriebenen Zahlen, B204 decodiert das zdhlergebnis und
zeigt an den Ausgidngen 4, 5, 6 und 7 an, ob %ahlen in der
1.,2.,3. oder 4. Position geschrieben werden. Diese Signale wer-
den mit den Signalen an BU 51 Pin 1...7 verkndpft. Das Ergebnis
dieser Verknlipfung sind die Ansteuersignale fur die Analogschal-
ter B206, 207, die die X- und Y-Parameter der angewdhlten Zahl
auf die Summierverstdrker f£ir X und Y durchschalten. Eine Sonder-
stellung hat die 4. Position. In dieser Position verwellt der X-
und Y-Ausgang eine Zeit, die durch das Monoflop B205 bestimmt
wird. Wihrend dieser %eit wird der Dezimalpunkt geschrieben.

sahlen, die weniger als 4 Positionen beschreiben, bendtigen eine
Austastung, wahrend sich der S8trahl auf den nicht bendtigten Po-
sitionen aufhdlt. Mit Hilfe der Gatter B220 bis B222 werden die
Austastmarken erzeugt. Uber MP70 wird der Austastteil des Oszil-

lographen angesteuert.
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4.4. Oszilloskop
(Hierzu Stromlauf 346.5514 3)

4.4.1. Austastverstdarker

Beim Oszillographenbetrieb mupP der ricklaufende Strahl, beim AR-
Betrieb missen unerwiinschte Impulse ausgeblendet werden. Diese
Funktion Ubernimmt der Austastverstdrker B59, der in die Wehnelt-
leitung eingeschleift ist. Wicklung 1-2, 4-3 liefert die Be-
triebsspannung, der Opto-Koppler B58 Ubernimmt die Ansteuerung.

UA

——————-

r~

@

o

uo L

Uw

~

.

Bild 4-3 Austastprinzip

Die Wehneltspannung Uw ist maBgebend fir die Helligkeit der ROh-
re; je hdoher diese negative Spannung gegenuber der XKathodenspan-
nung Uk ist, desto geringer ist die Helligkeit der ROhre.

Die Spannung U1 bestimmt damit die Intensitdt, wenn die Austast-

spannung UA = 0 ist. Soll dunkelgetastet werden, so addiert sich
Spannung UA zu U1 und sperrt damit die RShre.
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4.4.2. Ablenkverstdrker

Der Ablenkverstdrker ist fUr den X~ und Y-Kanal gleich aufge-

baut.
f—{ﬁ)}————<UB

o—| B3

L ¢ Uy

U1 l % ' < Ux2
B2 I BL

10 Yt UB

Bild 4-4 Arbeitsorinzip des Ablenkverstdrkers

Der Ablenkverstdrker besteht aus zwel Verstdrkerstufen die im A-
Betrieb und gegenphasig arbeiten. U; legt den Arbeitspunkt fest,
der bei UB liegt. ‘

2

Das Eingangssignal wird mit B, verstérkt und der einen Verstdr-

kerstufe zugeflihrt. B, invertiert das Signal von B; anschlieBend
wird es der zweiten Verstdrkerstufe zugeflhrt.

4.4,.3. Vorverstirker

Das Blockschaltbild des Vorverstdrkers zeigt Bild 4-5. Mit den
Schaltern 8;...S,; werden die verschiedenen Eingangssignale selek-
tiert. Die variable Spannung U; bewirkt eine Y-Verschiebung des
Oszillographenbildes. Der Vorverstdrker liefert auch der Trigge-
rung die notwendige Ansteuerung.
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Blockschaltbild Vorverstarker

Bild 4-5
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4.4.4. Triggerung

Die Triggerung dient dazu, stehende Bilder auf dem Oszillogra-—
phenschirm zu erzeugen. Das Blockschaltbild der Triggerung zeligt
Bild 4-6. Das vom Vorverstdrker kommende Signal wird zundchst
verstdrkt und mit einem Xomparator in eine Rechteckform ge-
bracht. Wenn die Gleichrichterstufe erkennt, dap ein Signal vor-
liegt, gelangt dieses Signal Uber die Schalter S1, 83 und S4 auf
den Sagezahngenerator. Eine negative Flanke des BSignals bewirkt
die Ausldsung eines einmaligen Ablaufs des Sdgezahngenerators.
Der Komparator im Rickkopplungszwelg verhindert zusammen mit dem
Schalter S4, dap der Sdgezahngenerator wéhrend der Zeit, die er
bendtigt um in seinen Anfangszustand zu gehen, erneut getriggert
wird. Das Ausgangssignal des Komparators bewirkt gleichzeitig die
Austastung des rlicklaufenden Strahls.

Ist kein Y-Signal vorhanden, so wird mit S2 automatisch auf den
Freilaufoszillator umgeschaltet. Das Ausgangssignal des Sdgezahn-
generators gelangt Uber einen Verstdrker zum X-Verstdrker; nach
elnem weilteren Verstdrker steht das Signal als Wobbelspannung zur
vVerfligung.

Aus der Wobbelspannung generiert ein Fensterkomparator die Mar-
kenspannung, die bei eingeschalteter MARKE dem Y-Verstdrker addi-
tiv zugeflhrt wird.

Der Schalter S3 schaltet bei eingeschalteter MARKE auf den Frei-
laufoszillator um, so dap die automatische Triggeruny auper Funk-
tion ist.

Wwihrend des AR-Betriebs ist mit den Schaltern S1 und 82 die auto—
matische Triggerung und der Freilaufoszillator abgeschaltet, so
daB keine Wobbelspannung generiert wird.
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Bild 4-6 Blockschaltbild Triggerung
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4.4.5. Schaltnetzteil

Das Schaltnetzteil erzeugt als fremdgesteuerter Gegentaktwandler
die Betriebsspannungen fuUr die Bildrdhre und Ablenk- und Austast-
verstarker. Die Versorgungsspannung betrdgt 20V,

Die Ansteuerung des Wandlers erfolgt mit B60. Die beiden im Ge-~
gentakt arbeitenden Ausgangssignale, deren Tastverhdltnis mit
R336 bestimmt ist, werden Uber die Treilbertransistoren T80 und
T81 der Primirwicklung des Wandlertrafos TR1 zugefiihrt,

Die Wicklung 5-6, 8-7 liefert, nach Gleichrichtung mit GL30 und
GL31, die Betriebsspannung des Ablenkverstarkers. Uber Widerstdn-
de wird aus dieser Spannung auch die Schirm- und Astigmatismus-
spannung der Bildschirmrdhre abgeleitet.

Dieselbe Wicklung speist auch die Hochspannungskaskade, die aus
GL25-GL28 und C131-C136 bestsht. An die Hochspannung ist eine
Widerstandsteilerkette angeschlossen, an der die Wehnelt-, Katho-
den- und Fokusierspannungen abgegriffen werden.

NDer Mittelabgriff der Heizwicklung ist Uber Siebglieder an die
Kathode angeschlossen. Die Heizspannung von 0,55V % 2 % kann an
den Meppunkten MP28 und MP29 gemessen werden. Der Abgleich
erfolgt (ber das Tastverhdltnis der Wandlerfrequenz.
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5. Instandsetzung

Hinweise zur Oszillographenrdhre

1. Vor der ersten Inbetriebnahme einer neuen Réhre, sollte diese
in gesperrtem Zustand (Intensitdts-Regler auf Minimum) ca. 3-4
Minuten vorgeheizt werden. Dabei missen alle Betriebsspannun-
gen der ROhre angelegt sein,

2. .Beim Abstellen oder der Montage der RShre mit dem Schirm nach
unten, sind starke Erschlitterungen der RdShre zu vermeiden.

5.1. Anzeigeaufbereitung
(Hierzu Stromlaufe 346.5514 S Bl. 1...3)

In diesem Abschnitt werden die Funktionsprifung und der Abgleich
dieser Baugruppe, aufgeteilt in die Unterbaugruppen Oszillogra-
phenteil, Balkenerzeugung und Zahlenerzeugung, beschrieben.

5.1.1. Funktionspriifung des Oszillographenteils

5.1.1.1. Schaltnetzteil und Austastverstdrker
(Stromlauf 346.5514 S Blatt 2)

Bei dieser Prifung darf die RShre nicht angeschlossen sein,
Die Funktionsprifung des Schaltnetzteiles und des Austastverstdr-

kers erfolgt durch Priifen des Spannungsverlaufs an verschiedenen
MeBpunkten nach folgender Tabelle:
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Meppunkt Bezug MeBgrdBe MeBbedingungen MeBgerdt

23 (Kaskade) L -2000 V/DC %100 V Ri >500 M§
29  {Kathode) 1 ~-1900 V/DC %100 V |Intensity Minimum }Ri >500 MQ
$T18 Betriebs- L +310 V/DC +0V —_— Ri = 100 M9
spannung : -35 V
(Ablenk-
verst., )}
30 {Focus 29 +190...110 v/DC Focus variabel Ri = 25 M@
gegen
Kathode)
ST17 (R 310) 29 -8...-38 v/DC Intensity variabel|Ri = 10 MR
(Wehnelt
gegen Kathode)
28 {Heizspannung) 29 0,55 Vggg/AC — UPGR/fg =
: 100 kHz
ST16 (Austast ST17 siehe Bild 5-1 ST16 und ST17 Scope
verst.) gezogen
MP35 und MP36 L gsiehe Bild 5-2 gemessen, wenn "
Hochspannungsnetz-
MP26 und MP27 L siehe Bild 5-3 teil abgeglichen. |"
Allgemeine MeBbedingungen: Eingangsspannung : 20 V £ 500 mv an C163
Ersatzlast 1 50 MQ {MP29 nach l)
statt
R&hre
Ersatzlast 2 10 M9 (MP28 nach MP29)
Time-Schalter auf : 0,05 ms/Div
sT16, ST17, ST18 : Offen.
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Mullinie

AblenkmapBstédbe: x = 0,2 ms/Div
y = 5 V/Div
(Timeschalter)
0,05 ms/Div
(ST16 und ST17
gezogen!

MP35

Nullinie (Oszillograph)

MP36

Nullinie (Oszillograph}

AblenkmaBstédbe: x = 10 us/Div
y = 2 V/Div

MP26
- Nullinie

MP27

Nullinie

AblenkmaBstabe: x = 10 us/Div

3ild 5-3 y = 2 V/Div
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5.141.2. Vorverstirker

a) Einstellung: SCOPE, DC

An ST1 Sinussignal 1 Vggg + 1 Vpc einspeisen. An MP1 mup das
Signal um den Faktor 5 geteilt sein. Mit Taste AC 101 prufen, ob
die Gleichspannung abgetrennt wird.

b} Einstellung: SCOPE, INT.

An ST2 Sinussignal 1 kHz einspeisen. Amplitude und Amplitudenab-
lenkung nach folgender Tabelle wihlen. ‘

Spannung
in Vaff 5 1}2,5¢ 1 10,5(0,25|0,110,05}0,02510,01TmV |2,5mV |0,05mV

Ablenkung} 10 5 2 1160,5 {0,2{0,1 {0,05 0,02 0,01 0,005
in V/Div

Die Spannung an MP6 mup 500 mV % 5% betragen.

¢) Einstellung: SCOPE, AUTOLEVEL

An ST3 Sinussignal 1 kHz, 1 V einspeisen. Die Wechselspannung an
MP5 mup 800 mV * 10% hetragen.

d) ST5 Gffnen.

An MP5 DC-Voltmeter anschliePen. Die Sollspannung betrdgt in Ab-
hidngigkeit vom Positionsregler R31 -1,5 V bis 1,5 V £ 10%.

e) Einstellung: SCOPE, AC, Amplitude 1 V/Div

In ST1 Sinussignal 1 V, 1 kHz einspeisen, ST5 schlieBen.

Oszillograph an ST6(1) anschlieBen. Prlifen, ob bei AR statt des
Sinussignals das Y-Signals der Analoganzeige erscheint.

346.,6610 - 5.4


https://www.manualsplus.com/

5.1.1.3. Triggerung

Einstellung: SCOPE, DC, 5 V/Div
An ST1 Sinussignal 2 V, 1 kHz einspeisen.
An MP2 kontrollieren, ob das Signal in Rechteckform vorhanden

ist.

5.1.1.3.1. Freilaufoszillator

Marker 116 gedrtlickt:
An MP3 muB 15 V C-Mos~Pegel mit einer Frequenz 40 kHz * 20% sein.

5.1.1.3.2. Sdgezahngenerator

Einstellung: MARKER, SCOPE
- An MP4 DC-Anteil von 7,5 V % 5% messen.

- An MP10 Anstiegzeit der S&gezahnspannung laut folgender Tabelle
messen:

Fehler:

Time—~Schalter Absolut-
in ms/Div 100! 50! 20110| S| 2!1]0,510,2|0,1]0,05| fehler
—_— | = weitgehend
Anstiegzeit belanglos.
in ms 600|300({120]60}30]12|6| 3 |1,2)0,6{0,3 Relativer
Fehler
t 5%,

~ An ST10 Sidgezahnspannung messen. Sie mup 2,828 Vgg * 103
betragen. Der DC-Anteil darf nicht grdéBer als 50 mV sein.

Hinweis:

Bei AR-Betrieb. liegt keine S&gezahnspannung an ST10 an.

~ Oszillograph an ST7(1) anschlieBen. Prifen, ob bei AR-Betrieb
statt des Sdgezahns das X-Signal der Analoganzeige erscheint.
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5.1.1.3.3. Austastsignal

- Einstellung: SCOPE, MARKER, 0,05 ms/Div.

Zweistrahloszillograph an MP10 und ST8(1) anschlieBen.
Das Austastsignal sollte folgende Kurvenform aufweisen:

_~ST8 (1
——iiin-{ el
ca. 0,ms

- Oszillograph an ST8(1) anschlieBen. Prlfen, ob bei AR-Betrieb
statt des obigen Signals das Austastsignal der Analoganzeige

erscheint.

5.1.1.4, Ablenkverstdirker

ST7 und ST6 SFffnen. An STI15 Pin 7-10 mit einem DC~Voltmeter den
Arbeitspunkt von 150 V * 20 V messen.
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5.1.2. Abgleich des Oszillographenteils (chne Réhre)

5.1.2.1. Schaltnetzteil

swischen MP28 und MP29 Ersatzlast von 108 einfiigen.

Erdfreien Effektivwertmesser an MP28 - MP29 anschlieBen.

Mit R336 auf 0,55 V * 50 mV abgleichen.

R306, R321 in Mittelstellung.

5.1.2.2, Vorverstarker

Vi
Taste SCOPE, AUTOLEVEL drucken, 0,005 Div, kein Signal ein-
speisen, mit R31 Strahl in ¥Y-Mittelstellung bringen.

Taste INT drlcken, mit R22 Strahl wieder in Y-Mittelstellung
bringen.

-~ Taste AC drilicken, mit R5 Strahl wieder in Y-Mittelstellung
bringen.

5.1.2.3. Triggerung

R108 in Mittelstellung.

Einstellung: SCOPE, MARKER ON.

An ST10(2) Oszillograph anschlieBen. Den Gleichspannungsanteil
mit R130 auf OV % 50 mV abgleichen.

5.1.2.4. Ablenkverstirker

ST6 und ST7 Sffnen. R201 und R231 in Mittelstellung.

An ST15(10, 8) DC-Voltmeter anschlieBen. Mit R208, R234 auf 150 Vv
t 20 V abgleichen.
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5.1.3. Abgleich des Oszillographenteils mit angeschlossener
Rohre

- Heizspannung

BErdfreien Effektivwertmesser an MP28 - MP29 anschliepen.
Mit R336 Heizspannung auf 0,55 V £ 2% nachgleichen.

- Austastung
BEinstellung: SCOPE, AC, MARKER ON.

Bei langsamster X-Ablenkung muB der Strahl .den ganzen Bild-
gschirm durchlaufen.

Bei schnellster X-Ablenkung darf der rlicklaufende Strahl nicht
zu sehen sein. Gegebenenfalls mit R306 optimieren.

-~ Bildschédrfe (Focus, Astigmatismus)

Y

Focus fir Bildmitte optimieren

Y

mit R321 auch am Bildrand
Schidrfe erzielen

nein Gesamtbild

schart
?

£

- Ablenkverstidrkung
Einstellung: SCOPE, AC, 2 V/Div, 0,5 msec/Div.
Signal 1,0 kHz mit 2 Vg in Oszillographeneingang einspeisen.

Mit R201 Amplitude, mit R231 X=-Ablauf (2 Div/Periode) am Bild-
schirmraster abgleichen.

- X~-¥-Position

AR einschalten. Mit R208 (Y-Pos.) und R234 (X-Pos.) Balkenan-
zelge in Mittelposition bringen.

SCOPE und MARKER einschalten. Mit R108 Marke in die Mitte des

Bildes schieben. Dabei darauf achten, daB der Strahl den ganzen
Bildschirm Uberstreicht, eventuell mit R234 ausmitteln.
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5.1.4. Funktionsprilifung der Balkenerzeugung
(Stromlauf 346.5514 S Blatt 1)

Die Prilfung dieser Funktionseinheit erfolgt durch Sichtkontrolle
mit dem Oszillograph an den in folgenden Tabellen gekennzeichne-
ten Meppunkten.

Prifung der Kennlinien

Logische
Eingangssignale
Ausgangssignale:
- | o~ (Oszillographenbilder)
<1 &1 %
M ~ — )
T8 8|
[n] o L] ol
S I B A
< to) 0 ™ MP MP
I P R PN PN 44 45
LN L T3] 19}
2 =) o | B
@ m m_|_m ]

40

30
20

30

20
20

40
12

40

20 20

10 1
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Marken-
test

Balken-

test

linear

quadr.

log
50 4B

log
25 4B

Funktionskontrolle der Einheit Balken

Eingangssignale

Ausgangssignal

| BUS2.4 (Quadr.)

.6 (50 aB)

.5 (25 dm)

.3 (1in)

.7 (Marke}

Marken-—
spannungen

spannungen

MeR-

.10
.11

BUS2.1

Xx-y Oszillograph
x an MP46 (0,5 V/Div)

y an MP51 (0,5 V/Div)

Sichtkontrollen:

1/0

jede Span-
nung ein-
mal wvon
0...5 V
und zurdck

Sichtkontrolle der

Marken

ov

0-5 Vv
und
Zu~—-
rlick

Helltastung aller 10
10 Teilstriche

Balken fldllt sich pro-
portional zur MeBspan-
nung

Qv

Helltastung aller 10
Teilstriche

Balken fUllt sich erst
schnell, dann langsam

ov

Helltastung aller 10
Teilstriche

Balken entleert sich
nichtlinear mit stei-
gender MeBspannung

ov

Helltastung bei Teil-
strich 10, 24, 490
Balkenverlauf &hnlich
log 50 dB
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5.1.5. Abgleich der Funktionseinheit Balken

8732 bis 36 auftrennen.

SsT25 auf L, mit R222 auf Gleichrichterplatine an ST36 auf +3 V

* 1 mV abgleichen, ST36 schlieBen.
linear:

DC-Voltmeter an ST35,1
mit R640 auf +5 V t 1 mV abgleichen.

quadr.:

DC-Voltmeter an ST32,1
mit R610 auf +5 V = 1 mV abgleichen.

log. 50 dB:

DC-Voltmeter an B115 Pin 14
mit R620 auf -5 V t 1 mV abgleichen.

DC~Voltmeter an ST33.1
mit R680 auf +15,8 mV t 1 mV abgleichen.

log. 25 dB:

DC-Voltmeter an B148,8
mit R691 auf -5 V * 1 mV abgleichen.

DC-Voltmeter an ST34.1
mit R639 auf 281 mV £ 1 mV abgleichen.

5.1.5.1. Funktionseinheit Balken
(Abgleich am Gesamtgerdt)

8 Watt Leistung am Grundgerdt einspeisen.
Mit R610 auf richtige Anzeige nachgleichen.

NF-Signal mit 10% Klirrfaktor am Grundgerdt einspeisen.
Mit R114 ({Stromlauf 346.5650 S) auf richtige Anzeige
chen.

Sinad 25 dB und Sinad 50 dB einschalten.
Priifen ob 20 4B angezeigt wird.

NF-Signal mit Sinadwert 46 dB am Grundgerat einspeisen.
Mit R680 auf richtige Anzeige nachgleichen.

NF-Signal mit Sinadwert 24 dB am Grundgerit einspeisen,
Mit R639 auf richtige Anzeige nachgleichen,

346.6610 - 5.11
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5.1.6. Funktionseinheit Zahlen

(Stromlauf 346.5514, Blatt 3)

(In Verbindung mit Ffunktionierender Funktionseinheit Balken)
gebraucht werden: 2-Phasen-Takt an Buchse 22.11,

Reset Eingang BU 22.13
Zahleninhibit BU 22.10
Reset Ausgang BU 22.14

Logische Eingangssignale

Ausgangssignale

12

% | x, y Oszillograph 2Kanal-0Oszil-
g lograph wird
-~ 3 X an MP65 0,5 V/Div an folgende
g R MeBpunkte an-
8 |l~|~|S |0 |S |~ |0 an MP67 ples geschlossen.
gl |2z (&8 |z|&a|”
~ ~ e < w © e~ * Am Oszillograph =
= & erscheinen o
2 2 folgende Symbole: o
=
0 0 0 0 0 0 0 0 . o > 2
Ty £ 5
1 1 ¢ 0 g 0 0 Q 1 gy =) o
5 o
1 0 1 0 0 0 0 ¢ 5 wg oo o
o U —~
u §2 2 &5
o 2 1 0 0 1 0 0 0 0 10 g9 U e,
gj.;é EH [ ruu
S8 1] o0 oy 1lotlojo 25 g8 - ~ @
— un o~ [}
5\ % R
Al = 1 0 0 0 ¢ 1 0 0 50 N oo e 3
[} ru o .
- 20 X x =
o 1 0 0 ] 0 0 1 0 125
1 0 0 0 0 0 1 1 |Pogitionswechsel der 125
,3 1 1ltofolofjfojo}o —'—V"'
g —
n
i} § —
m H
! :
4
3
o —
. _VM\\_=
3 1lojojololojt]oa
=
[
@
B
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5.1.7. Abgleich Funktionseinheit Zahlen

Pogition der Zahlen.

Potentiometerstellung auf Erfahrungswert bzw. unter Sichtkontrol-
le am Bildschirm positionieren.

5.2. Gleichrichter
(Stromlauf 346.5650 5)

5.2.1. Funktionspriifung des Gleichrichters

Die Funktionsprifung des Gleichrichters erfolgt dadurch, daB man
die in den folgenden Tabellen beschriebenen analogen und digita-
len EingangsgrdBen einspeist, und die AusgangsgrdBen kontrolliert

346.6610 ~ 5.13
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MeBzweig Power (oben)

Eingangssignale Ausgangssignale
2 e |~ | o S & 5| & MP30
S | |lsts |83l st o oberer MeBkanal
212 |8 |8 8858138y
(5] ia] /m M A mla ;s m % m
0 0 0 0,5 Vpc 1 %
. ] 0 0 1,118 Vpe 1 %
™~ 0 4] 0
2 0 1 0 2,236 Vpe ¥ 3
= i
o lololn 5 yDC =
o
MeBzweig Power (unten)
Eingangssignale Ausgangssignale
~
~
S e~
- 5B 1By MP3 1
L M o
> ‘g “z\ § = IPTR ies unterer MeBkanal
2|5 (8|8 FAlsE
0 [aa] [43] Jii] N o lpam
0 0 0 0 1 0,5 Vpc ¥ 0%
. 1 0 0 0 1 1,118 Vpc 1 %
™~
o 0 1 0 0 1 2,236 Vpc ¥ 0%
o
O 0 0 1 0 1 5 Vpc 1 %
]
MeBzweig Probe
Eingangssignale Ausgangssignale
o — NI
~ Q S\\l-. S~ [ _\Ci W . ~ MP?O
- 2 I8 1831823 la3 | 3 oberer MeBkanal
8 2 > |5 |[&D|05[8D mD
@ M @ |d |rn@|ladEm|za
0 0 0 40 mv 1 %
g
- 1 0 0 2 v e I
9 1 0 0
olol1lo 1 v 1 g
o g
§:§ 0 0 1 5V 1 8
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MeBzweig Mod.

Ausgangssignale

Eingangssignale

+ POW YOTTINNTITA _0 _1
- pow wrEmte |- |o
ey
QD —
>,
Vo= 0
L~ L
Q o Ud
Yo oy
oD HooQ
1 {0 -
-
[T} oo
ux= —
QO @~ H
) )
jogie] ) =4
~ D N >
m — =
g0 k. o0 ae o (o}
— - — - — — o
L m +t + +H + +t =
O Cw o
D & BB u o B% o
Oam= > > nA A|ll™~™cu
o w g n > P> [a] o
= o ™ 1n N |> |noe
[ - -~ - Vo m
- < > o3 uy
mﬂ\om:m_ _ ﬂ ﬂ
W& o -— — ~
1Z/090 _ _ _
A o o L] <
L1/o9n _ _ _
pow — -_ 1= |-
L/ 0UNE
{0) 28m0d o _.U _0 _O
wm\owoﬁ _ _ _
agoxdt [=) o lo |lo
voond o Jo lo - |- 1 |-
N\cm_um_AU_O_.l_.U_O [=) (=)
990 |- oo |
(=) — < L] o < [an]
$4/0635
T9I3I02 _ be
-{eJIITER
=]
umum AU T'88 >4 _

uzaun bBunzusabag 3Tw JaN

uaqo bunzuaxbsg 3tw AN

- 5.15
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MePzweig SINAD oder DIST

Eingangssignale Ausgangssignale
o & MP31
)] n
D o = _
“ A Q unterer Mepkanal
bg [""-02
[ IR N o B [
H g O jo o
5.\ |EENE IS
> M W@ |>m >
g 1 0 0 0,25 Vpe 5 %
M M
b 1 1 0 0,5 Vv 5 3
NEB 0 S 1= 'DC
GG
s 0 1 0 1 5 Vpc 5 %
- LN =R
MeBzweig NF
Eingangssignale Ausgangssignale
MP30
i <t ™ ™~ i
[24] ] [a] ~ o o™ i o a0}
~ ~ S~ ~ [V Rl S R ~ S~ —
[} Q o Q Ko I i ] o o S~
S 1S |2 |8 88|58 |88 xE=8 K
& 2 m B (ARB|IRR|ZR|ZR|53 oberer MeBkanal
Q 0 0 0 200 mVpc 1 3
H
b 1 0 0 500 mVpc £ %
= 0 0 0 1 0
© W 0 1 0 1 Vpe 1 %
o o
T B 0] 1 5 Vpe 1 %
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5.2.2. Abgleich des Gleichrichters

1.

2.

DC-Voltmeter an MP6 anschlieBen; mit R222 4,8 V *10 mV ein-
stellen.

Am NF-Eingang ST90 B4 ca. 1 V, ca. 1 kHz einspeisen.
Oszillograph an MP17 und/oder MP18 anschlieBen.
An R111 auf folgendes Oszillographenbild abgleichen.

noch [~ / richtig

falsch //\\\,/// _ \\_// \\/f

| €«— 1 msec —> | | «— 1 msec — |

Am NF-Eingang ST90 B4 NF von 30 mV bis 3 V, ca. 1 kHz Sinus
einspeisen.

NF-Voltmeter an BU3 anschlieBen.

An R114 abgleichen, daB flir alle Eingangspegel.

1 Voff *10 % an BU3(2) anliegt.

Am NF-Eingang ST90 B4 NF von 30 mV bis 3 V ca. 1 kHz ohne DC-
Offset einspeisen.

AC/DC-Voltmeter an ST2 anschlieBen.

Mit R103 DC-Offset an ST2 fir alle Pegel ausmitteln.

Polabgleich entsprechend SMFP-Beschreibung (Kapitel 5.5.6.2.)

sT4 auf L stecken, DC-Voltmeter an MP10 anschlieBen, mit R95
auf OV abgleichen.

7. sT3 auf 1 stecken, DC-Voltmeter an MP15 anschliePen, mit R182
auf OV abgleichen.
5.3. Priifung der Steuerung

(Stromlauf 346.5737 S)

Die Steuerung enthdlt ausschliepBlich digitale Bauelemente. Sie
wird nicht abgeglichen.

Die Funktionsprlifung erfolgt zusammen mit den beiden Frontplat-
ten. Es werden Eingangssignale entsprechend den folgenden Tabel-
len erzeugt, und der logische Pegel an den betreffenden Ausgéngen
wird kontrolliert.

Dabel bedeuten 0 TTL Low

1 TTL High
g Betdtigung einer Frontplattentaste.

++ Wechsel eines logischen Pegels
(0 auf 1, oder 1 auf 0).
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Auswertung der Tastenfunktionen

(Stromlauf 346.5737 S, Schaltungsteil zwischen

Koordinate 7 und 15)

5.3.1.

Ausgangssignale

Eingangssignale

A3
gET OLOY 4NI

Tz esng (NO=T)

aaT AIQ/ZHMZ

€¢°5904 LNT

zz-ssnd (NO=0)
. QAT-ATIG/A

£L1°85Nng
(NO=0) Q&1 2a

Ausgangssignale

61-6snd oa/0V
{NO=0) a1 O¥

Pregng OLOY¥

§°6snd ELNI

Qgresnd ILXd 2d

81°g9nd IXE O¥

11

ST60
12

Eingangssignale

978 oz=A < ~

LZS Z=A — =)

128 ISId — -

gzS ISIA A — _
QUNIS

zzs ayNIs = <

028 (n) I8mogd e ©

017 ¥g0d LS5Iq]

L°ve0d

JUNIS

9°¥snd

()

IDMOJ

95 (n zd9)

g8 (0 14)
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Steuerung, Auswertung der Tastenfunktionen

to - tl—l——— ta -—I-—-—-—-«-tg
Eingang Ausgang E A E A E A
Probe Probe
MOD AF o. |MOD|AF |Power
M oM AM |Taste Taste Power {o)
(o)
5160 |0 o o< la|d e | T |2 e ise
12 11 EB' 4] E’Jﬂ E; 45} E’-; [} n n
0 0 Q 0 0 0 1 0 0 1
0 1 1 0 0 1 0 0 0 1
1 0 0 1 0 1 0 0 0 1
1 1 0 0 1 1 0 0 0 1
Eingangs=- Ausgangs-—
signale signale
Uy
. g w13 |8
N ) 0 g
& )
o ﬁﬂ‘ m é MM %C\l
— ™ o gm Q[ @ —
o o o s B - RN I R R
DY |Pw ] By ém et
nwmluowminwn QLﬂ'r-lLB ggg
ER(SB|ER HRIER|ER|OR
iy ’
T +4 X
T ‘
—J_, L I
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5.3.2. Bereichstastensteuerung

(Stromlauf 346.5737 S, Schaltungsteil links von Koordinate 5)

s1 S2 S3 54 |
Be-
reich|B2 B3 (B4
oben 1
Einschalt- 1 0 0 0]
zustand
_J" 0 1 0 0
_J" 0 0 1 0
oben
@ BERERE
_j_ 0 0 0 1
0 0 1 0
g
ﬁ _,_0100
oben
_j- 1 0 0 0
1 0 0 0
I

55 86 87 S8
unten
Bi |B2 |B3 B4
Einschalt- 1 0 0 0
zustand
MJ_ Q 1 0 0
_j_ ] 0 1 0
unten
J;L ,J— 0 0 0 1
“j. 0 0 0 1
_j— 0 0] 1 0
T}unten _I_ 0 1 0 0
_j_ 1 0 0 0
_j_ 1 0 0 0
Taste SINAD oder DIST
dricken
Anfangszustand 1 0 0 0
_I— 0 1 0 0
unten
(}. _j— 0 1 0 0
1 0 0 0
ﬁ -—J—
oben 1 0 0 0
_J
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5.3-3-

Steuerung Schaltnetz

{(Stromlauf 346.5737 S,

rechts der

Koordinate 15)

Dezimalpunkt ST 51.1 1 1 1 1io/1 1 o/t o/ 1 11 1 los1 o071 071 071001 1 0/1 0/1
1 5T 51.2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 1/0{ 0 0 o 1/01 0 0 0 0
5 ST 51.3 0 0 o 1/064 0 1/0 0 1/0| 0O 0 1/0 0 0 o 1/0 0O 0 0 0 éf?
10 ST 51.4 o o o oto o 1/0 00 10 0 o{0 o0 0 o01}oO éf/’? 0 0
. 25 ST 51.5 o o 10 oto o 0 Of10 0 o0 olo 10 0 ol o0 o0 éﬁ 0
_% 50 ST 51.6 0 1/0 0 0430 0 0 0f0o 0 0 0}0 0 0 O é;cl’ 0 0 O
é 125 ST 51.7 1/0 © 0 0 11/0 0 0 0 0 0 0 0o {1/0 0 0 0 0 0 0 0
25 dB SINAD ST 52.5 0 0 0 0 0 0
50 dB SINAD ST 52.6 0 0 0 0 0 0
guadr. ST 52.4 0 0 0 0 1 0 0
linear ST 52.3 1 1 1 1 0 0 1
Bereich 4 unten S8 0 0 0 0 R
Bereich unten s7 0 0 0 0 0 0 1 0
Bereich unten 56 0 0 0 0 0 1 0 0
Bereich unten 55 0 0 0 0 1 0 H 0 0
Bereich chen 54 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 1 %f::?;g 0 1 0 0
Bereich oben S3 0 0 1 0 0 0 1 0 -0 0 1 0 0 0 1 0 ¢ 0 1 0 0 0
Bereich oben s2 0 1 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 0
Bereich oben S1 1 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0
DIST 521 Q 0 0 - 0 1
- SINAD 522 0 .O 0 0 1 0
% Powexr unten 520 0 0 0 0 0, 1 0 0
H  Power oben S19 0 0 0 0 1% o 0 0
PROBE 517 0 0 0 0 0 0 0
NF S16 0 0 1 0 0 0 0 0
MGD 518 1 1 0 1 1 0 0 0
FM 513 - 0 0 0 1 1 0 0 0
M S15 0 1 0 0 0 0 0 0
AM 514 1 0 0 0 0 0 0
oben/unten ST 52.12 1/0 1/0 1/0 1/0 1/0 0/1 0/1
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5.3.4. Fernsteuerung

Meppunkte an Bl

8156

4 3 2 1 |s0 si s2 83 sS4 85 s6 S7 S8 59 810 S11 512 513 §14 515
¢ 0 06 0 1

0 0o 0 1 1

o 0 1 ¢ i

a 0o t 1 1 0

o 1t 0 0 1

0 1t 0 1 1

0o t 1 0 i

o 1 1 1

1 0 0 0 1

1 0 0 1 1

1T 0 1 9 1

1T 0o 1 1 Q 1
i1 0 0 1
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